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Die folgenden Bedingungen gelien ftir älle Angebote, Verträge und Leistungen der Fima

Zacharias Anlagen-, Fahzelg- und lndustriet@hnik. AndeE lautende Bedingungen werden

nur dann wirksm, wenn sie rcm Verkäufer shrifüich und ausdrücklich arerkannt wurden:

Ang€bote sind freibleibend und unveüindlich. Bei Bstätrgung d6 Auftrage gelten

die Preie als F6tpreis, lalls 6 sich nicht um langftistige Abrufaufträge handelt oder

Preisänderungen ausdrücklich vorbehalten wurden-

Liefozeitangaben sind unrerbindlich. Ereignis hdherer Gilalt wie Betriebssörung

jeder Art, Rohmaterialmangel, Streik be. entsp@hende Ereignis bei VorliefeEnten

des Ve*äuf9rs geben ihm das R@ht, eine Aufhebung d6 VertEg6 zu rerlangen

ohne Anspruch auf SchadeneMlz fti. den Käufer.

Lieferungen erfolgen unfrei ab Lager.

Mihdeslrschnungswetl und Rabatte: Die Gwährung der äußeßt kalkulierten

Listenprei* *lä einen Mindestrechnungswert von Euro 100,00 voEus. Bei

Kleinauflrägen stellt der Verkäufer zur D@kung der Kcten eintr Pau$halpreis von

Euro 100,00 in Rehnüng. Rabatte sind nur dann ab einem LiefeNert von jseils

mindestens Euro 300,00 mtblich.

Der VeEand erfolgt auf Gefahr ds Empfänge6. Die Wahl d6 Transportwege ist

dem Verkäufer übedasn, sofern nicht andere Vereinbarungen getroffen wurden. Die

Zuläsigkeit von LiofeEt»veichungen in Qualität und Abm6sungen, insbesndere

Längs, richtet sich neh den enlspr@henden DlN-Tole€nzen. Abweichungen ro

Nrenge, Gilicht und Stückzahl sind bis zu 5%; mindestens aber einem Stück,

gestattet. Durch t@hni$he Weiterentwicklung bedingte Abweichungen in Qualität,

Ausführung und Abmsung behält sich der Verkäufer rcr- Bei einer Reklamation von

Fehlmengen sind EEtansprüche davon abhängig, dass bei Empfang der Ware eine

Gffichtskontrolle durchgeführt worden ist. Anderenfalls ist dem Verkäuler eine

Nachprüfung des Lieferumfang6 unmöglich.

Die Rügofrisl im Sinne vof, § 377 Abs. 1 Punkt 2 Handelsg*tzbuch beträgt 14 Tage;

maßgeblich isl der Zugang einer $hriffichen (auch per Telefax) Rüge beim Verkäufer.

Die Vsjährungsfrist für Mängelansprüche beträgl ein Jahr, bei einer Sache, die

entspr@hend ihrer üblichen Veilendungsweis filr ein Bauwerk veNendet worden isl

und dffin Mangelhaftigkeil rerurschl hat, ed Jahre. Die beanstandete Ware ist

dm Verkäufer in der Original- oder einer gbchwerligen Verpackung zur ÜLErprüfung

zurückzusnden- Bei ber@htigte. uM fiistgemäßer Mängeküge behebt der Verkäufer

die Mängel im Wege der NaclEdüllung nach @iner Wahl durch die Beitigung d6
Mangels oder die Lieferung einer mangelheien Sache. Der Verkäufer ist ber@htigl,

nach den g@zlichen B6timmungen eine Nacherfüllung zu vweigern- lm Falle der

VeNeigerung der Nacherfüllung, ihc Fehlshlagens oder ihrer Unzumutbarkeit für

den Käufer isl dieser zum Rücklritt oder zur Minderung gemäß der Betimmung d6
nachfolgenden Abse6 ber@htigt. Zum Rücklritt vom Vertrag - weit ein Rücktritt

nicht gstzlich ausgshl()sn ist - oder zur Minderung d€ tGulpeis ist der Käufer

eßt nach erfolgl@m Ablauf einer von ihm gffiEten angemNnen Frist zur

Nacherfilllung ber@htigl, es si dsn, die Frist*tzung ist nach den g@tzlichen

Bestimmungen entbehilich (§ 323 Abs- 2, § 440 BGB. § 441 Ats. I BGB). lm Fall d6
Rückt.itts haflet der Käufer für Ve6chl@hterung. Untergang und nicht gezogene

Nutzungen nichl für die eigenübliche So.gfalt, sndem für jeds fuhdässige und

rcßäizliche Vershulden. Der Vskäufer lst - neben den geetzlichen

Vweigerungsgründen - zur VeNeigerung der Neherfüllung nur dann und slange

bershtigt, wie der Käufer dem Verkäufer auf *ine Aufforderung hin nicht die

be€nstandeto Ware oder ein Muster zugesndt hat; ein Rücklrittseht oder

Minderungsreht steht dem Käufer wegen eire. solchen VeMeigerung nicht zu. Der

Verkäufer ist nicht zur Nacherfüllung verpflichtet, wenn ohne sine Zusfmmung

Eingriffe oder Anderungen an der Ware vorgenommen wurden, s si denn, der Käufer

weist nach, dass der Mangel nicht durch di@ Eingriffe oder Anderungen verurecht

wurde.

Eigontumsvorbehält: Die Ware bleibt im Eigentum d6 Verkäufers bis zur

vollständigen Bezahlung des Kaufp.eis wie alls Forderungen aus der

Gshäftsbeziehung mit dem Käufer. Die B+ oder VeErbeilung dtr unler Vorbehalt

gelieferten Ware erfolgt im AuftEg des Verkäufeß deran, da$ der Vskäüfer

entspr@hend dem R@hnungswert der be oder verarbeiteten Ware als (Mi!) Heßteller

gemäß § 950 BGB anzu$hen ist und entspr@hend diem R@hnungswert

lriteigentum an der neu entslandenen Sache erhäll. Der Verkäufer hal das R@ht, die

n@h am Lager d6 Käufers belindlichen vera.beiteten Waren auf eigene Kosten von

den Zapfsäuls, lnstallationen und anderen Geräten wieder abzubäuen. DerVerkäufer

hat das R@ht, die Läger d6 Käufers zu betreten, um feslzustells und aufzunehmen,

welche Eigenlumsvorbehallswaren vorianden sind. Di6 gilt insbeeodere auch nach

einem Antrag auf Eröffnung d6 ln$,venzverfahrens über das Vqmögen d6 KäufeE.

Die Aufnahme ist vom Käufer gegenzuzeichnen. Der Käufe. hal das Reht, die im

Eigentumsvorbehalt stehende Ware ohne Hinweis au den Eigertumsvorbehalt im

ordenllichen Ge$häftsverkehr zu ve.äußern. Di@ cenehmigung ;st vom Verkäufer

iedezeil widerrufbar Sie qli$ht automatish bei Eintri[ der Zahlunqsunfähigkeit oder

bei dbhendq Zahlungsunfähigkeit d6 Käufers. Die Forderungen ds Käufeß aus

einer Weiterveräußerung der unler Vorbehalt gelieferten WaEn werden beEits jeut

zur Sicherung d6 Kaufp.eis wie sämtlicher Forderungen d6 VerkäufeB aus dem

G6c+räffsrerhältnis an di@n abgetreten. Alch fü. den Fall der B+ oder Verarbeitung
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werden im Wege d6 verlängerten Eigentumsvorbehaltes die Forderungen d6 Käufers

aus der WoiteNqäußerung der @ herg6tellten Ware im vqaus abgetreten, und

4ar inweit, als dies dem R@hnung$e.t der be oder rerartEiteten WaE und damit

dem Miteigentumsteil d6 Verkäufeß entspricht. ln iedem Fall ist der Verkäufer

bestrebt, eine Übersicherung zu vshindern. Er ist bseit, das Vorbehaltsigentum be.
die im Wege d€ rerlängertq Eigenlurevorbehaltes abgetretenen Forderungen

freizugeben, wenn eire Übereicherung vm mehr ats 100/6 besteht.

Zahlung3bedingungen: Zahlungen sind slels nur unmittelbar an den Verkäufer zu

leisten. Sofem nicht abweichende Regelungen getroffen sind, ist der Rehnungsbetrag

zahlbar 14 Tage nach R@hnungsdatum abzüglich 2% Skonto oder nach 30 Tags
rein retto. Als R@hnungsdatum gilt der Tag des VeMnds be. der Übergabe im Fall

der Abholung- Nicht Einhaltung der ZahlungsHingungen oder nächträgliches

Bekanntwerden von Tatschen, die eine Kreditgeährung unangebracht eEhoinen

lawn, be@htigen den Verkäufd zum Rücktritt vom Vertrag bzw. Anderung der

Zahlungsbedingungen.

Rücksendungen können nur im EinveEtändnis d6 Verkäufeß erfolgen. Der

Verkäufer $hreibt in diM Fall für tubrikneue, originalverpackte und frachtfrei zurück

gelieferte Ware (sdeit 6 sich oichl um Zu$hnitte, Sonderanfertigungen be- größeE

Partien handeli)den R6hnung$ be- Tagwertabzüglich 10% K6tenpau$hale gut.

Haftung auf Schadenseßät2 und AufrrrsndungseEatz: lm Falle einer

vwertragl-rchen, verbaglichen und außeruertraglichq michlvertetzüng, auch bei einq

mangelhaften Liefmng, unerlaubten Handlung und Produzentenhaflung, haftet der

Verkäufet auf Schaden*rsz und auf AufuJendungsrsatz - wrbehaltlich weilerer

vertraglicher oder g*tzlicher Haftungsrcraussuungen - nur im Falle des Vqstz6,
der groben Fahrläsigkeil wie im Fall der leicht fahrlässigen Verletzung oiner

wesoUichen Verlragspflicht (Verlragspflicht, ders Verle2ung die Ereichung des

Verlragwekes gelährdet). Jedeh ist sine Hafiung - ausgenommen der Fall des

VoMlz6 - auf den bei Vertrags$hlu$ voraushtEEn rertragstypi$hen Schaden

be$hränkt. Die Geltendmachung nutzlosr Auirsdungs durch den Käufer ist

unzulä$ig. Für VezaEerungshäden haflel der Verkäufer bei leichler Fahrläsigkeit

nur in Höhe wn bis zu 5% des mit ihm vereinbarten Kaulpreiss. Außerhalb der

Verleuung wesenllichd Pflichten ist eine Haflung für leichte Fahrläsigkeit

ausgshl()Nn, in jedem Fall aber auf die Höhe d6 Kaufpreis beshränkt- Die

vertEgliche und außwertragliche Haftung auf EMU von Sach-, Vemt)gene und

Pe@nenshäden ist - weit gesElich zuläsig - ausgshl@n- Di6 gilt

insbesondqe auch für die Monbge, Wege und Arbeitsk6ten d6 Käufers. Ziffer I
bleibt unberührt. Die in Ziffer I enthallenen Haftungsushlüs und -be*hränkungen

gelten nichl im Fall der Übemahre einer GaEnlie filr die B$haffenheit der Sache

im Sinne des §,M4 BGB, im Fall des arglisügen Ver$hweigens ein6 Mangels, im

Fall rcn Schäden der Vedelzung d6 Lobens. d6 Körpe6 oder der Gesundheit wie
im Fall einer ryingenden Haftung nach dem Produkthaffungsge*U. Sämtliche

Schadenerstzansprüche gegen den Verkäufer, gleich aus welchem Rtrhtsgrund,

verjähren spä16lens in einem Jahr sit Ablieferung der Sache an den Käufer, im Fall

der deliktishen Haftung ab Kenntnis oder grob fahrlässiger Unkenntnis von den den

Anspruch begründenden Umsländen und der Person d6 EMtzpflichtigen. Die

Regelungen di*s Absues gelten njcht - und s gellen dann die geetzllchen

Betimmungen - im Fall einer Haftung liir VoMtz, für die in Zffer I genannten Fälle

und soweit der VerbEucher*hulz längere Verjährungsfristen vlrehrdbt. Etwaige

küEere gffitzliche Verjährungsfristen haben Vorrang.

Zeichhungsn, Abbildungen, Liston, Tabellon, Muster und dergleichen unterliegen

dem gestzlichen Schuu und dürfen ohn6 Genehmigung d6 Verkäufers weder

wvielfälügt @h dritten PeMnen zur eigoen Benutzung zugänglich gemcht

werden. Alle darin gemachten Angaben sind unverbindlich. Sie disen der

VeEoshaulichlng. Abweichungen und Konslruktionsänderungen bleiben dem

Verkäufer vorbehalten.

Fomsn, Werkzouge oder Modelle. die zur Erledigung eines Auftrags angefertigt

werden, bleiben Eigentum des Verkäufeß, auch wsn anteilige K6ten ber*hnet und

bezahll werden.

Gerichtsstand und Ertüllungert für Lieturung und Zahlung ist ira*ranstädt.
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